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1952 als Architekturbüro gegründet entwickelte 

sich die agn zum umfassenden Generalplaner.

Mit über 500 Mitarbeitern und 10 Standorten

bundesweit gehört die agn-Gruppe zu den 

großen Generalplaner-Unternehmen in 

Deutschland.

Büroprofil

architekten | ingenieure | generalplaner

energie | umwelt | nachhaltigkeit

Sicherheitstechnik | Gebäudeautomation

IT-Infrastruktur | AV-Medientechnik



als Architekturbüro 

gegründet

Jahre Erfahrung als 

,,echte'' Generalplaner

feste Mitarbeiter 

Architekten / Ingenieure

Disziplinen im 

eigenen Haus

abgeschlossene Projekte 

überwiegend Kostenobergrenze

Projekte im

Projektmanagement

ausgewogenes Verhältnis 

privat / öffentlich

1952

+40

600

+30

1.000

+60

50/50



Garten- und 

Landschaftsbau

Kalkulation

Heizung Lüftung Sanitär

SIGANET

ProjektsteuerungENERGUM

Elektrotechnik

Facility Management

Tragwerksplanung

Projektleitung

Architektur Bauleitung

Architekten 47% 

Bauingenieure 14 % 

TGA-Ingenieure 11%  

Kaufleute 9 % 

Techniker/Bauzeichner 7 % 

Auszubildende/Sonst. 6% 

Freiberufler 6%

(Stand 2016)



PROJEKTMANAGEMENT



Tageslichtsimulation

Nachtauskühlung

Strömungssimulation

Wärmerückgewinnung

Phase-Change-Material (PCM)

Luft-Erdregister

Eisspeicher

Geothermie

Brennstoffzelle

Blockheizkraftwerk

Absorberkälte

Liegenschaftsübergreifender Systemgedanke

Biogas-Hybrid-Wärmepumpe

Hydraulischer Abgleich

Hygienische Belüftung

Energieeffiziente Lüftungstechnik

Wassergeführte Systeme (Wärme/Kälte)

Dezentrales Pumpensystem | WILO Geniax 



Auszug Referenzen  

Projektsteuerung



Neubau Energie-Erlebnis-Zentrum | Aurich
Projektsteuerung Handlungsbereiche A-E, Projektstufen 1-5, Architektur LPH 1-8



KULT | Vreden
Projektsteuerung, Projektstufen 1-2, Handlungsbereiche A-E, Projektstufen 3-5, Handlungsbereiche A+D



Berufsschule | Wolfsburg
Projektsteuerung; Projektstufen 2-5, Handlungsbereiche A-E



Um- und Ausbau der Hauptburg auf Burg Vischering | Lüdinghausen
Projektsteuerung, Projektstufen 1-5 / Handlungsbereich A, C, D



Neubau Stadthalle Rheda-Wiedenbrück
Projektsteuerung, Projektstufen 1-5, Handlungsbereiche A-E



Neubau Intergeneratives Zentrum | Dülmen
Projektsteuerung, Projektstufen 2-5, Handlungsbereiche A-E



Freizeit- und Sportbad Wananas | Herne

Aktuelle Fotos?
Neubau Freizeit- und Sportbad „Wananas“ | Herne
Projektsteuerung, Projektstufen 1-5, Handlungsbereiche A-E



ARDEX Witten

Neubau ARDEX | Witten
Projektsteuerung Stufen 1-5 | Verwaltungsebenen, 

Konferenzbereiche, Empfang/Lobby, Kantine mit Küche, 

Fitness-Bereich, Creative-Multispace, Dachgarten, 

Tiefgarage, Neubau Logistikzentrum und Ausbau und 

Modernisierung der Produktion



Neubau Feuerwehr- u. Rettungswache | Wolfsburg
Projektsteuerung, Projektstufen 1-5, Handlungsbereiche A-E 



Neubau Busbetriebshof Tram Ständlerstraße | München
Projektsteuerung, Projektstufen 1-5, Handlungsbereiche A-E 



Toll Collect | Deutschland
Ausbau der Mautkontrollsäulen für die Bundesstraßen an 620 Standorten 
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1.2 Organisationsvorgaben – Projektkarte 1



1.2 Organisationsvorgaben – Projektkarte 2



1.2 Organisationsvorgaben – Projektkarte 3



1.2 Organisationsvorgaben – Projektkarte 4



1.2 Organisationsvorgaben - Organigramm
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1.3 Projektstrukturplan
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1.4 Besprechungswesen



2. Qualitäten

1. Bestehende Planungsgrundlagen (Netzplanung)

2. Festlegung der Projektziele



2.1 Bestehende Planungsgrundlagen (Netzplanung)



2. Qualitäten

1. Bestehende Planungsgrundlagen (Netzplanung)

2. Festlegung der Projektziele



2.2 Festlegung der Projektziele

Ziel ist es, dass nach einem Ausbau alle unterversorgten 
Haushalte auf eine symmetrische Bandbreite von mindestens 
100 Mbit/s zugreifen können und für die Gewerbetreibenden 
und öffentlichen Einrichtungen/institutionellen Nachfragern von 
mindestens 1 Gbit/s möglich sind.



3. Kosten

1. Klärung des Investitionsrahmens



3.1 Klären des Investitionsrahmens - Förderbescheid



4. Termine

1. Abstimmung des Terminrahmens / Umgang mit Terminrisiken



▪ Aktueller Stand Zuwendungsbescheid:

▪ Mündliche Aussage der atene.KOM zum Terminhorizont für den 4. 

Call:
„Eine Verlängerung über den 31.12.2022 ist nur in ganz begründeten 

Einzelfällen (Jahrhundertwinter, etc.) möglich.“

▪ Aber:

Bislang sind begründete Verlängerungen des Bewilligungszeitraums angepasst 

worden.

4.1 Abstimmung des Terminrahmens / Umgang mit Terminrisiken



5. Verträge

1. Auswahl der Planungsbeteiligten / Abstimmung der Inhalte der 

Planerverträge (Start VgV-Verfahren „Planung Tiefbau und 

Netzwerktechnik)



5.2 Auswahl der Planungsbeteiligten / Abstimmung der Inhalte der 

Planerverträge (Start VgV-Verfahren „Planung Tiefbau und 

Netzwerktechnik)

▪ Durchführung Verhandlungsverfahren ▪ Erarbeitung der Entwurfsplanung



Vielen Dank !


